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Überblick über Einheit 6 

•  Zusammenspiel von EGBGB und Rom-II-VO 
•  EGBGB 

o  Verletzung von Persönlichkeitsrechten 

•  Rom-II-VO 
o  Allgemeine Kollisionsregel 

o  Unerlaubte Handlungen 

o  Sonstige außervertragliche Schuldverhältnisse 
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EGBGB und Rom-II-VO 

•  Das ursprüngliche deutsche Kollisionsrecht für außervertragliche 
Schuldverhältnisse findet sich in den Art. 38 bis 42 EGBGB (1999) 

•  Diese Vorschriften wurden mit Inkrafttreten der Rom-II-VO 2009 im 
Unterschied zu den Art. 27 bis 37 EGBGB nicht aufgehoben, weil ein 
Residualanwendungsbereich verbleibt 

o  Ansprüche aus außervertraglichen Schuldverhältnissen, die sich aus 
Kernenergieschäden ergeben (Art. 1 Abs. 2 lit. f Rom-II-VO) 

o  Ansprüche aus  außervertraglichen Schuldverhältnissen, die sich aus der 
Verletzung der Privatsphäre oder der Persönlichkeitsrechte, einschließlich 
einer Verleumdung ergeben (Art. 1 Abs. 2 lit. g Rom-II-VO) 
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Verletzung von Persönlichkeitsrechten 

•  Eine auch unter Geltung der Rom-II-VO noch regelmäßiger 
Anwendungsfall für das autonome deutsche IPR ist die Verletzung von 
Persönlichkeitsrechten 

•  Mögliche Anknüpfungsmomente nach Art. 40 Abs. 1 und 2 EGBGB: 
o  Ort der unerlaubten Handlung 
o  Erfolgsort (bei Wahl des Geschädigten) 
o  Gemeinsamer gewöhnlicher Aufenthalt 

Beispiel: Beeinträchtigung des Unternehmerpersönlichkeitsrechts durch Berichte über 
rechtsextreme Mitarbeiter, OLG Köln v. 13. Oktober 2016, 15 U 189/15, 
http://bit.ly/2mGDwDD, beim BGH anhängig, VI ZR 492/16 
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Loi Uniforme 

•  Bisweilen wollen vereinheitlichte Kollisionsrechte eine bestimmte Anknüpfung 
nur vornehmen, soweit es keine Bezugspunkte zu Drittstaaten gibt 
o  Folge: Ein deutsches Gericht wendet das Recht am gewöhnlichen Aufenthalts-

ort eines Betroffenen nur an, wenn sich dieser in einem Vertragsstaat befindet 

o  Beispiel: Art. 6 HKUntÜ 

•  Andernfalls spricht man von einer loi uniforme  
= Einheitliches Kollisionsrecht für alle internationalen Sachverhalte 
o  Folge: Gerichte in Staaten mit vereinheitlichtem Kollisionsrecht berufen auch 

drittstaatliche Sachrechte zur Anwendung 
o  Beispiel: Nach Art. 2 Rom-I-VO und Art. 3 Rom-II-VO gelten die Verweisungen 

auch für drittstaatliche Sachrechte (Dänemark gilt insoweit als Drittstaat) 
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Schadensbegriff 

•  Autonomer Schadensbegriff: Schaden = jegliche Folgen, Art. 2 Abs. 1 Rom-II-VO 
o  Beispiele: Aufwendungen, Vermögensverschiebungen 

•  Wahrscheinlichkeitsgrundsatz, Art. 2 Abs. 2 und 3 Rom-II-VO 
o  Wahrscheinliche Schuldverhältnisse gelten als Schuldverhältnisse 
o  Wahrscheinliche Schadensursachen gelten als Schadensursachen 
o  Wahrscheinliche Schäden gelten als Schäden 

•  Telos: Die Rom-II-VO soll auch für den vorbeugenden Rechtsschutz gelten 
o  Beispiel: Vorbeugende Unterlassungsklagen, z.B. im Kontext des Art. 7 Rom-II-VO 

(Umweltschädigung) oder des Art. 9 Rom-II-VO (Arbeitskampf) 
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Reichweite des Außervertragsstatuts 

•  Aus Art. 15 Rom-II-VO folgt: Haftungsgrund, Haftungsfolgen und 
Haftungsbeschränkungen unterliegen dem einheitlichen 
Außervertragsstatut 
o  Folge: Zuordnung einzelner Fragen kann dahinstehen, z.B. Mitverschulden als 

Wegfall des Haftungsgrunds oder Korrektur des Haftungsumfangs 
•  Gesetzliche Vermutungen und Beweislastregeln unterfallen ebenfalls dem 

Vertragsstatut, Art. 22 Abs. 1 Rom-II-VO 

•  Ausnahmen (unterliegen als Teilfragen der Sonderanknüpfung): 
o  Form (Art. 21 Rom-II-VO) 
o  Beweisführung (Art. 22 Abs. 1 Rom-II-VO) 
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Freie Rechtswahl 

•  Nach Art. 14 Abs. 1 Rom-II-VO ist eine Rechtswahl möglich 
o  für kommerziell Tätige jederzeit 
o  für alle anderen erst nach Eintritt des schadensbegründenden Ereignisses 

•  Nicht möglich ist nach Art. 14 Abs. 2 und 3 Rom-II-VO die Abwahl des 
Rechts eines Staates oder der EU, wenn dort der komplette Sachverhalt 
stattgefunden hat 

Achtung: Eine Rechtswahl bezieht sich womöglich nur auf vertragliche und nicht auf 
bereicherungsrechtliche Ansprüche, so etwa für ein Konnossement, Rechtbank 
Rotterdam v. 23. Mai 2014, K/10/1383017/CV, http://jure.nl/ECLI:NL:RBROT:2014:4707  
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Arten außervertraglicher Schuldverhältnisse 

Unerlaubte  
Handlungen 

Art. 4 - 9 Rom-II-VO 

•  Produkthaftung 
•  Unlauterer Wettbewerb 
•  Umweltschädigung 
•  Verletzung von 

Immaterialgüterrechten 
•  Arbeitskampfmaßnahmen 

Sonstige außervertragliche 
Schuldverhältnisse 
Art. 10 – 13 Rom-II-VO 

•  Ungerechtfertigte Bereicherung 
•  Geschäftsführung ohne Auftrag 
•  Culpa in contrahendo 
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Allgemeine Kollisionsregel 

•  Nur für unerlaubte Handlungen definiert Art. 4 Rom-II-VO eine 
allgemeine Kollisionsregel 
o  Anknüpfung am gemeinsamen gewöhnlichen Aufenthalt der Parteien 
o  Subsidiäre Anknüpfung am Ort des Schadenseintritts 

Beispiel für Art. 4 Abs. 1 Rom-II-VO: Kollision mit einer vorfahrtsberechtigten 
Schweizerin, LG Saarbrücken v. 25. Juni 2015, 13 S 5/15, http://bit.ly/2mgxr5q  
Beispiel für Art. 4 Abs. 1 Rom-II-VO: Telefonkauf wertloser Schweizer Aktien, Bezahlung 
auf deutsches Konto, BGH v. 17. März 2015, VI ZR 11/14, http://lexetius.com/2015,792  
Beispiel für Art. 4 Abs. 2 Rom-II-VO: Unfälle zwischen Deutschen in Österreich, 
OLG München v. 4. November 2016, 10 U 2408/16, http://bit.ly/2mHw5wT  
(Straßenverkehr), OLG München v. 30. November 2016, 3 U 2750/16, juris (Skipiste) 
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Produkthaftung 

•  Art. 5 Abs. 1 Rom-II-VO knüpft Produkthaftungsansprüche leiterweise an: 
o  Gemeinsamer gewöhnlicher Aufenthalt der Parteien (Art. 4 Abs. 2 Rom-II-VO) 
o  Gewöhnlicher Aufenthalt des Opfers, falls Produkt dort in Verkehr gebracht 
o  Ort des Produkterwerbs, falls Inverkehrbringen ebendort 
o  Ort des Schadenseintritts, falls Inverkehrbringen des Produkts ebendort 

•  Ausnahmen: 
o  Gewöhnlicher Aufenthalt des Herstellers, wenn das Inverkehrbringen des 

Produkts in einem Fremdstaat für ihn nicht absehbar war 
o  Ausweichklausel in Art. 5 Abs. 3 Rom-II-VO 

Beispiel: Eine Indonesierin bricht im Urlaub in Heidelberg zusammen, bekommt fehler-
haften Herzschrittmacher eines irischen Herstellers eingesetzt à deutsches Sachrecht 



Martin Fries 12 

Unlauterer und beschränkter Wettbewerb 

•  Nach Art. 6 Abs. 1 Rom-II-VO ist für Ansprüche aus unlauterem und 
beschränktem Wettbewerb in der Regel am Ort der Beeinträchtigung 
anzuknüpfen (Marktortprinzip) 

•  Eine Rechtswahl ist nicht möglich, Art. 6 Abs. 4 Rom-II-VO 

Beispiel: Taxivermittlung durch Uber und UberPop, LG Frankfurt am Main v. 25. August 
2014, 2/3 O 329/14, https://openjur.de/u/719901.html  
Beispiel: Informationspflichten auf der deutschen Webseite eines ägyptischen Reisean-
bieters, OLG Hamm v. 17. Dezember 2013, 4 U 100/13, https://openjur.de/u/670025.html  
Beispiel: IHF-Verpflichtung zur Abstellung ausländischer Handballnationalspieler, 
OLG Düsseldorf v. 15. Juli 2015, U (Kart) 13/14, https://openjur.de/u/855589.html  
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Umweltschädigung 

•  Art. 7 Rom-II-VO gewährt dem Geschädigten ein Wahlrecht (favor naturae): 
o  Anknüpfung am Schadensort 
o  Anknüpfung am Ort der Schadensursache 

•  Telos: Kein Anreiz zur Umgehung nationaler Umweltschutzvorschriften 
durch Industrieansiedlung an der Grenze 

•  Entsprechende Anwendung des Art. 7 Rom-II-VO für 
Grundstücksemissionen, Art. 44 EGBGB 

Beispiel: Eine tschechische Fabrik leitet Industrieabwässer in die Elbe und schädigt 
damit eine sächsische Fischzucht à Deutsches oder tschechisches Sachrecht 
Problematisch: Immissionen von ausländischen Flughäfen (wg. Betriebserlaubnis) 
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Verletzung von Immaterialgüterrechten 

•  Über die Verletzung von Immaterialgüterrechten wird gemäß Art. 8 Abs. 1 
Rom-II-VO nach dem Recht des Staates entschieden, für den der Schutz 
beansprucht wird (lex loci protectionis) 

•  Nach Art. 8 Abs. 2 Rom-II-VO erfolgt die Anknüpfung bei Anschlussfragen 
von Unionsimmaterialgüterrechten am Ort der Verletzung 

•  Eine Rechtswahl ist nicht möglich, Art. 8 Abs. 4 Rom-II-VO 

Beispiel zu Art. 8 Abs. 1 Rom-II-VO: Ungenehmigte Nutzung von Fotos auf ausländischen 
Blogs, LG Hamburg v. 17. Juni 2016, 308 O 161/13, http://bit.ly/2mFLnRK  
Beispiel zu Art. 8 Abs. 2 Rom-II-VO: World of Warcraft II, Auskunftsanspruch wg. Verlet-
zung einer EU-Marke, BGH v. 12. Januar 2017, I ZR 253/14, http://lexetius.com/2017,101  
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Arbeitskampfmaßnahmen 

•  Art. 9 Rom-II-VO regelt die Anknüpfung der Haftung von Arbeitnehmern 
und Arbeitgebern wegen Arbeitskampfmaßnahmen 
o  Vorrangig Anknüpfung am gemeinsamen gewöhnlichen Aufenthalt 
o  Ansonsten Anknüpfung am Ort der Arbeitskampfmaßnahme 

•  Für vertragliche Ansprüche bleibt es bei der Anknüpfung nach Art. 3, 4 
und 8 Rom-I-VO 
o  Möglich wäre allenfalls eine akzessorische Anknüpfung über eine 

Ausweichklausel aus der Rom-I-VO 

Beispiel: Deliktische Schadensersatzansprüche eines französischen Arbeitgebers wegen 
eines wilden Streiks in einem deutschen Werk richten sich nach deutschem Sachrecht. 
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Ungerechtfertigte Bereicherung 

•  Art. 10 Abs. 1 Rom-II-VO regelt eine akzessorische Anknüpfung 
insbesondere für vertragsnahe Bereicherungsansprüche 

•  Art. 10 Abs. 2 und 3 Rom-II-VO knüpfen jeweils subsidiär am gemeinsamen 
gewöhnlichen Aufenthalt und am Bereicherungserfolgsort an 

•  Art. 10 Abs. 4 Rom-II-VO enthält eine Ausweichklausel 

Beispiel: Konnossement, Bereicherungsstatut folgt Vertragsstatut, Rechtbank 
Rotterdam v. 23. Mai 2014, K/10/1383017/CV, http://jure.nl/ECLI:NL:RBROT:2014:4707  
Beispiel: Kreditzinsen für gemeinsamen Hausbau zweier Deutscher in Österreich,  
OGH Wien v. 27. Mai 2015, 6 Ob 29/15f, http://bit.ly/2nAYsks  
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Geschäftsführung ohne Auftrag 

•  Art. 11 Abs. 1 Rom-II-VO regelt eine akzessorische Anknüpfung 
insbesondere für vertragsnahe GoA-Ansprüche 

•  Art. 11 Abs. 2 und 3 Rom-II-VO knüpfen jeweils subsidiär am gemeinsamen 
gewöhnlichen Aufenthalt und am Ort der Geschäftsführung an 

•  Art. 11 Abs. 4 Rom-II-VO enthält eine Ausweichklausel 

Beispiel für Art. 11 Abs. 1 Rom-II-VO: Havarie grosse als Sonderverhältnis, 
OLG Düsseldorf v. 26. Februar 2014, 18 U 27/12, https://openjur.de/u/689537.html  
Beispiel für Art. 11 Abs. 3 Rom-II-VO: Erbensucher, Ort der Geschäftsführung am Ort 
der ersten Geschäftsführungsakte, LG München v. 18. April 2013, 10 O 6084/12, juris 
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Culpa in contrahendo 

•  Art. 12 Abs. 1 Rom-II-VO unterstellt Ansprüche aus culpa in contrahendo 
dem hypothetischen Vertragsstatut à Rom-I-VO 

•  Art. 12 Abs. 2 Rom-II-VO enthält subsidiäre und untereinander alternative 
Anknüpfungen am Ort des Schadenseintritts oder des gemeinsamen 
gewöhnlichen Aufenthalts der Parteien sowie eine Ausweichklausel 

Beispiel: Culpa in contrahendo beim Erwerb einer Kommanditbeteiligung richtet sich 
nach dem (gewählten) Gesellschaftsstatut, LG Hamburg v. 4. Dezember 2015, 329 O 
343/14, https://openjur.de/u/884906.html  
Gegenbeispiel: Keine c.i.c. bei herabsetzenden Äußerungen ohne Vertragsanbahnung, 
OLG Koblenz v. 9. November 2011, 10 U 108/11, http://bit.ly/2mi2yh2  



Bis nächste Woche! 
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